
 

Podiumsveranstaltung «Geschlechtsidentität und Registergeschlecht»  

Datum: Dienstag, 22. November 2022, 18.00 – 20.30 Uhr, anschl. Apéro riche 
 
Ort:  Museum Kleines Klingental, Refektorium, Unterer Rheinweg 26, 4058 Basel 
 
Wenn die Geschlechtsidentität nicht mit dem Registergeschlecht übereinstimmt, kann dies für Be-
troffene eine Reihe praktischer und emotionaler Belastungen mit sich bringen. Dies reicht vom 
alltäglichen Druck, gegenüber Amtspersonen Details des Privatlebens offenlegen zu müssen, über 
Diskriminierung und Gewalt in Gesellschaft, Arbeit und Bildung bis hin zu einem Gefühl der Un-
sichtbarkeit oder der Unrechtmässigkeit. Seit dem 1. Januar 2022 kann das Registergeschlecht in 
der Schweiz unbürokratisch mittels Erklärung gegenüber dem Zivilstandsamt geändert werden. 
Jedoch kann weiterhin nur weiblich oder männlich eingetragen werden, die Eintragung eines drit-
ten Geschlechts oder der Verzicht auf einen Geschlechtseintrag sind nicht möglich. Wie gestaltet 
sich diese neue Möglichkeit der Änderung des Registergeschlechts in der Rechtswirklichkeit der 
Zivilstandesämter, wie erleben Betroffene diese Wahlmöglichkeit des Registergeschlechts und 
welchen Anliegen von LGBTQIA+ sollte sich die Gesetzgeberin als nächstes annehmen? Diesen 
und weiteren Fragen im Zusammenhang mit der Geschlechtsidentität und dem Registergeschlecht 
gehen Fachpersonen im Rahmen der Einführungsreferate sowie der anschliessenden Podiums-
diskussion nach. 

Begrüssung 

Chantal Müller  
Leiterin Stab des Bereichs Jugend, Familie und Sport und stellvertretende Leiterin des Bereichs Ju-
gend, Familie und Sport des Erziehungsdepartements Basel-Stadt 
 
Prof. Dr. Roland Fankhauser  
Präsident des Centrums für Familienwissenschaften und Professor an der Juristischen Fakultät der 
Universität Basel 

Einführungsreferate 

Dr. iur. David Rüetschi 
Eidgenössisches Amt für Zivilstandswesen 
Die Änderung des amtlichen Geschlechts – eine erste Auswertung der bisherigen Praxis 
 
Dr.x phil. Yv E. Nay 
Soziolog*in und Geschlechterforscher*in, Dozent*in und Forschungsprojektleiter*in am Departement Sozi-
ale Arbeit der ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
Das Unbehagen mit Geschlecht im Kontext aktueller gesellschaftspolitischer Ereignisse 
  



Podiumsgespräch 

mit den beiden Referent*innen und 
 
Dr. med. David Garcia 
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, Leiter Innovations-Focus Geschlechtervarianz, Universitäts-
spital Basel 
 
Marc Inderbinen, MSc. 
Psychologe, Leiter trans Beratung, Checkpoint Basel, Aids-Hilfe beider Basel 
 
Moderation 
Martina Rutschmann  
Autorin und Journalistin 

Anmeldung 

Aufgrund der beschränkten Platzzahl wird um Anmeldung bis spätestens 18. November 2022 un-
ter diesem Link https://www.ed-formulare.ch/podiumsveranstaltung gebeten. 
 
Sie können sich auch mit folgendem QR-Code anmelden: 

 
 
 

https://www.ed-formulare.ch/podiumsveranstaltung

